
Polens Juden Tauern 198 den 10 Philosoph Moses Maimonides 512
April 2010 in Smolensk beim Absturz des ach seıner Flucht aus Cordoba wohnte
Präsidentenflugzeugs um Leben gekom- un arbeitete. 1930 lebten 1n Agypten och

Präsidenten Lech Kaczynski. Mı- 01010 Juden Der grofße Exodus begann
chael Schudrich, Polens Oberrabbiner, Be- 948 (erster israelıisch-arabischer Krıeg)
dachte des verstorbenen Präsidenten als un sSseiztie sıch 1956 (Suezkrise) un: 1967
„Freund der Juden“ Oberrabbiner Schu- (Sechstagekrieg) tort. Heute leben wenıger
drich hatte8der Schabbatruhe auf die als Juden 1n Ägypten.
Teilnahme der offiziellen Feıer 1in atyn
verzıichtet und dre1 Tage vorher in Anwe- In Frankreich bewegt der Film N Ra-
senheıt der Regierungschefs Wladımıir Pu- fle D (Die Razzıa) die Gemülter. Thema des
tiın und Donald Tusk 1in atyn das Kad- Films sınd die Massenverhaftungen VO  }

disch gesprochen. Kaczynski hatte mi1t etwa 01010 Juden 1M Jahre 19472 (vgl 194
seiıner Tau Marıa A Chanukkatest 2008 $ E und ıhr endgültiger Iransport
als erstes polnısches Staatsoberhaupt 1ine ach Auschwitz. Erzählt wırd die (3@e-
ynagoge esucht. Aus seınen eıgenen R ei- schichte aus der Sıcht des eltHyährıgen Jo
hen wurde Kaczynskı SCH seiner Annä- Weısmann, dem dıe Flucht aus einem ager
herung wiederholt als „Jude“ beschimpft. gelungen W aTl.

Miıt dem feierlichen Eiınzug der Torarol- Seıit Februar 2010 1st ın Tel Avıv das Mu-
len wurde 14 März 2010 in Hertord SCUIM des Yıtzhak-Rabin-Zentrums für

die LIECUC ynagoge eröffnet. Hr die Offentlichkeit zugänglich. Verknüpft
richtet wurde sS1e 1M gleichen Baustil un mıt dem Lebensweg des November

gleichen Ort der ehemalıgen, 851/52 1995 ermordeten Politikers wiırd den esu-
erbauten, 1893 umgebauten ynagoge Dıie chern i1ne umtassende Dokumentatıon der
Hertorder ynagoge wurde bereıts 934 Geschichte des Staates Israel geboten. Aus
durch eınen Brandanschlag beschädıgt und der persönlichen Umgebung des Friedens-
in der Reichspogromnacht endgültig ZCe1- nobelpreisträgers 1ST auch se1ın Arbeitszım-
Stort. Obwohl 930858 wenıge Juden überleb- DreT sehen, das in das Museum über-
ten, gründeten bereıts 1945 ELTW Juden führt wurde, W1€ Abend seiner
aUus Hertord und Umgebung ine LCUC (58- Ermordung verlassen hatte. Vgl
meıinde (vgl. Klaus-Dieter Alicke, Lexikon www.rabıncenter.org.ıl/english/mu-
der jüdiıschen Gemeinden ım deutschen seum/pages/the%20israel1%o 20mu-
Sprachraum, Z 1845 E} seum%20at%20the%20yıtzhak%20ra-

bın%20center.aspx
Im „jüdischen Viertel“ in Kaıro ist seit
dem März 2010 die Maimonides-Sy- Unter der Leıtung VO Archäologen der
NasSsOSc wieder geöffnet. Unter der 1mM 19 Hebräischen Universıität 1sSt in Jerusalem

eın Abschnitt einer Stadtmauer AUS demJh erbauten ynagoge befinden sıch dıe
Gewölbe, 1n denen der xrofße Arzt un 10 V, Chr. freigelegt worden, dıe mMOg-
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